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Herzlich willkommen
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 Unsere Berufung – Teil 1: 

– Kurze Einleitung. 

– Was sind die Voraussetzungen? 

– Was ist der Plan Gottes?

– Berufung, ein biblisches Beispiel.

– Trachtet zuerst nach dem Königreich Gottes!
Wie geht das?
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 Unsere Berufung:  

– Kurze Einleitung. 
Worauf legt unser HERR den meisten Wert? Was ist IHM besonders wichtig? Wie beurteilt 

ER uns und was ist die Basis dieses Urteils?

Wichtige Fragen! Und vielleicht noch wichtiger für jeden von uns ist die Frage, wie wir 
unsere Berufung erkennen und wie wir diese Berufung ergreifen und dadurch ein 
sinnerfülltes, ja, gottgemäßes Leben führen können. Ein Leben, das viel Frucht bringt, 
dadurch Gott verherrlicht und Menschen segnet und das schließlich uns selbst zum Ziel 
bringt.

Um die Fragen nach unserer Berufung zu beantworten, wollen wir das Wort Gottes zu Hilfe 
nehmen.

Dazu muss man aber auch erkennen, dass Berufung nicht immer das ist, was wir gerne 
hätten. 
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 Unsere Berufung – Teil 2: 
1. Was ist unsere „Berufung“? 

2. Was heißt „das Reich Gottes“?

3. Was heißt „die Gerechtigkeit Gottes“?

4. Was heißt „dies alles“?

5. Ein biblisches Beispiel „Salomo“
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 Unsere Berufung -Teil 2: 
1. Was ist unsere „Berufung“? 

 Wozu sind wir Christen berufen? Oder anders gesagt:
 Wozu ruft uns Jesus Christus?

– Mt 6,33: „Trachtet vielmehr zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit (Gottes), 
so wird euch dies alles hinzugefügt werden!“

Die Aufforderung Jesu „Trachten“  ist weder zeitlich, noch örtlich noch auf bestimmte Handlung 
begrenzt. Sie erfasst unser ganzes Leben, all das, was wir denken, sagen oder tun.

Wenn wir dem Ruf Jesu folgen wollen, dann müssen wir verstehen, was das Reich Gottes und 
seine Gerechtigkeit bedeuten, damit wir danach trachten können.

Weiter müssen wir verstehen, wonach wir nicht trachten sollen. Mt 6,32: „Denn nach allen 
diesen Dingen trachten die Heiden, aber euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles 
benötigt.“
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

2. Was heißt „das Reich Gottes“? 
Das Reich Gottes ist der Herrschaftsbereich, in dem sich Gottes Wille herrscht.

Wir wollen zunächst an Hand einiger Beispiele in der Schrift herausfinden, was für 
Herrschaftsbereiche es gibt und wie wir nach diesen Herrschaftsbereichen trachten sollen.

Das Reich Gottes in unseren Herzen:

– Eph 3,17: „Es ist mein Gebet,` dass Christus aufgrund des Glaubens in euren Herzen wohnt und 
dass euer Leben in der Liebe verwurzelt und auf das Fundament der Liebe gegründet ist.„

Das Reich Gottes ist in unserem Herzen. Also sollten wir danach trachten, dass unser 
gesamtes Leben in der Liebe gegründet und verwurzelt ist, und dass wir für unsere 
Geschwister beten (wie Paulus), dass Christus der Herr in ihrem Leben ist.
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

2. Was heißt „das Reich Gottes“? 
Das Reich Gottes auf der Erde ist die Gemeinde.

– 1.Kor 12,12: „Denn gleichwie der Leib einer ist und doch viele Glieder hat, alle Glieder des einen 
Leibes aber, obwohl es viele sind, als Leib eins sind, so auch der Christus.“

– 1.Kor 4,1: „Nun wisst ihr auch, wie ihr von uns denken müsst: Diener Christi sind wir, denen die 
Verkündigung der Geheimnisse anvertraut ist, die Gott uns enthüllt hat.“

Die Gemeinde ist der Leib Christi, dessen Haupt Jesus ist. Wir sollen danach trachten, an 
seiner Gemeinde mitzubauen. 

Wie sieht unser Leben in dieser Hinsicht aus?

 Ist der Leib Christi, die Gemeinde, als erstes in unserem Denken, Reden und Handeln? Oder 
sind wir eher tagtäglich darum bemüht, unsere materiellen Bedürfnisse und Wünsche in 
Erfüllung zu bringen?
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

2. Was heißt „das Reich Gottes“? 
 Das Reich Gottes in der zukünftigen Herrlichkeit.

– Rö 15, 13: „Darum ist es mein Wunsch, dass Gott, die Quelle aller Hoffnung, euch in eurem 
Glauben volle Freude und vollen Frieden schenkt, damit eure Hoffnung durch die Kraft des 
Heiligen Geistes immer unerschütterlicher wird.“

– Rö 5, 2: „durch ihn haben wir auch den Zugang im Glauben zu dieser Gnade, in der wir stehen, 
und rühmen uns der Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit, die Gott geben wird.“

 Haben wir das Verlangen, die Freude und die Hoffnung auf das tausendjährige Reich, auf 
das Reich Gottes in der Ewigkeit?

 Oder verdrängen wir diese Gedanken, weil unsere Hoffnung doch nicht ganz fest ist. 
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

2. Was heißt „das Reich Gottes“? 
– Lk 22 „28 Ihr aber seid's, die ihr ausgeharrt habt bei mir in meinen Anfechtungen. 

– 29 Und ich will euch das Reich zueignen, wie mir's mein Vater zugeeignet hat,

– 30 dass ihr essen und trinken sollt an meinem Tisch in meinem Reich und sitzen auf Thronen und 
richten die zwölf Stämme Israels.“ 

– Phil 1,23: „Denn es setzt mir beides hart zu: Ich habe Lust, aus der Welt zu scheiden und bei 
Christus zu sein, was auch viel besser wäre;.“

 Können wir ähnliches wie Paulus sagen?

 Oder haben wir vergessen, dass wir hier nur Fremdlinge sind und unsere wahre Heimat im 
Himmel ist?

 Hat sich der Unglaube in Bezug auf die zukünftige Herrlichkeit in uns breit gemacht?
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

3. Was heißt „die Gerechtigkeit Gottes“? 
 Die Gerechtigkeit Gottes ist die völlige Übereinstimmung mit dem absolut Guten, Wahren 

und Richtigen, die Übereinstimmung mit den Gesetzen und Ordnungen Gottes. 

 Können wir diesem Anspruch gerecht werden?

 Die Antwort: Aus uns selbst nie.

– Rö 3,10: „genau wie es in der Schrift heißt: »Keiner ist gerecht, auch nicht einer.“

 Doch da Gott nicht nur heilig und gerecht ist, sondern auch voller Barmherzigkeit, Liebe 
und Gnade, hat Er einen Weg, um uns Ungerechte zu Gerechten zu machen. 

 Diese Errettung musste in völliger Übereinstimmung mit Gottes unveränderlicher 
Gerechtigkeit stehen. Keine Sünde eines Menschen durfte unbestraft bleiben.

– Rö 6,23: „Denn der Lohn, den die Sünde zahlt, ist der Tod.“
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

3. Was heißt „die Gerechtigkeit Gottes“? 
 Diesen Rettungsweg erklärt Paulus in 

– Rö 3 „21 Jetzt aber ist außerhalb des Gesetzes die Gerechtigkeit Gottes offenbar gemacht 
worden, die von dem Gesetz und den Propheten bezeugt wird,

– 22 nämlich die Gerechtigkeit Gottes durch den Glauben an Jesus Christus, die zu allen und 
auf alle [kommt], die glauben. Denn es ist kein Unterschied; denn alle haben gesündigt und 
verfehlen die Herrlichkeit, die sie vor Gott haben sollten,

– 24 sodass sie ohne Verdienst gerechtfertigt werden durch seine Gnade aufgrund der Erlösung, 
die in Christus Jesus ist.

– 25 Ihn hat Gott zum Sühnopfer bestimmt, [das wirksam wird] durch den Glauben an sein Blut, 
um seine Gerechtigkeit zu erweisen, weil er die Sünden ungestraft ließ, die zuvor geschehen 
waren“
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

3. Was heißt „die Gerechtigkeit Gottes“? 
 Nun könnte einer fragen: was sollen wir noch nach der Gerechtigkeit trachten, wenn wir 

diese bereits aus Gnade von Gott empfangen haben und wir auf das ewige Leben warten?

– 2. Petrus 3: „11 Wenn das alles auf diese Weise vergeht, wie wichtig ist es da, dass ihr ein durch 
und durch geheiligtes Leben führt, ein Leben in der Ehrfurcht vor Gott! 

– 12 Wartet auf den großen Tag Gottes; verhaltet euch so, dass er bald anbrechen kann! Sein 
Kommen bedeutet zwar, dass der Himmel in Brand geraten und vergehen wird und dass die 
Gestirne im Feuer zerschmelzen. 

– 13 Doch wir warten auf den neuen Himmel und die neue Erde, die Gott versprochen hat – ´die 
neue Welt,` in der Gerechtigkeit regiert.“ 

 Also lasst uns danach trachten, ein geheiligtes Leben zu führen, um IHM immer ähnlicher 
zu werden.
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

– 4. Was heißt „dies alles“
– Mt 6,31-32: „31 Macht euch also keine Sorgen! Fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir 

trinken? Was sollen wir anziehen? 

– 32 Denn um diese Dinge geht es den Heiden, ´die Gott nicht kennen`. Euer Vater im Himmel aber 
weiß, dass ihr das alles braucht.“

Gott will, dass wir uns in erster Linie um seine Sache kümmern, wie das Reich Gottes 
verbreitet werden kann. Dass wir uns darauf konzentrieren, den Samen des Evangeliums 
unter die Menschen zu streuen, weil er in unserer Zeit nur durch uns wirkt. Alles andere 
„dies alles“ sollen wir einfach ihm anvertrauen. Gott selbst wird sich darum kümmern. 

 Interessant ist hier, dass Jesus betont, dass unser Vater im Himmel im Voraus weiß, was wir 
benötigen. (d.h. was wir brauchen, nicht was wir wollen!)
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

4. Was heißt „dies alles“
 Wenn wir nicht um unsere Belange sondern um seine Belange bitten, dann tun wir dies 

aus Glauben, weil wir wissen, dass unser Vater im Himmel uns alles geben wird, was wir 
brauchen, ohne ihn darum zu bitten.

 Bitten wir ihn aber doch um unsere eigenen Belange, obwohl er uns versichert, dass er 
uns geben wird, was wir brauchen, ohne ihn zu bitten, dann zeugt dies entweder von 
unserem Unglauben, dass Gott uns geben wird, ohne ihn zu bitten, oder von unseren 
egoistischen Wünschen, die Gott uns eben nicht gibt, auch wenn wir darum bitten. 
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 Unsere Berufung -Teil 2: 

4. Was heißt „dies alles“
 Jak 1, „2 Ihr tut alles, um eure Gier zu stillen, und steht doch mit leeren Händen da. Ihr seid 

bereit, über Leichen zu gehen, ihr seid erfüllt von Neid und Eifersucht, aber nichts davon 
bringt euch euren Zielen näher. Ihr streitet und kämpft, und trotzdem bekommt ihr nicht, 
´was ihr wollt,` weil ihr euch mit euren Anliegen nicht an Gott wendet.

 3 Und selbst wenn ihr euch an ihn wendet, werden eure Bitten nicht erhört, weil ihr in 
verwerflicher Absicht bittet: Das Erbetene soll dazu beitragen, eure selbstsüchtigen 
Wünsche zu erfüllen! 
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 Unsere Berufung -Teil 2: 
5. „Ein biblisches Beispiel „Salomo“

 1.Könige 3,5, 9-14 | 5 „In Gibeon erschien der HERR dem Salomo bei Nacht im Traum. Und Gott 
sprach: Bitte, was ich dir geben soll!

 9 so gib du deinem Knecht doch ein verständiges Herz, dass er dein Volk zu richten versteht und 
unterscheiden kann, was Gut und Böse ist. Denn wer kann dieses dein großes Volk richten?

 10 Und es war dem HERRN wohlgefällig, dass Salomo um dies bat.
 11 Und Gott sprach zu ihm: Weil du um dies bittest, und nicht um langes Leben und um Reichtum 

und um den Tod deiner Feinde bittest, sondern um Einsicht zum Verständnis des Rechts,
 12 siehe, so habe ich nach deinen Worten gehandelt. Siehe, ich habe dir ein weises und 

verständiges Herz gegeben, dass deinesgleichen vor dir nicht gewesen ist und deinesgleichen 
auch nach dir nicht aufkommen wird.

 13 Dazu habe ich dir auch gegeben, was du nicht erbeten hast, Reichtum und Ehre, sodass 
deinesgleichen nicht sein soll unter den Königen dein ganzes Leben lang.

 14 Und wenn du in meinen Wegen wandeln wirst, dass du meine Satzungen und Gebote 
befolgst, wie dein Vater David gewandelt ist, so will ich dir ein langes Leben geben!“
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 Unsere Berufung -Teil 2: 
5. „Ein biblisches Beispiel „Salomo“

 Eine wunderbare Begebenheit zwischen Gott und Salomo, die uns den Willen und den Plan 
Gottes offenbart. Das einzige, was Salomo bei seinem Bitten in seinem Fokus hatte, war das Volk 
Gottes. Das gefiel Gott. Deshalb hat Gott ihm vieles andere hinzugegeben, obwohl er nicht 
darum gebeten hat, und ihn anschließend angehalten, weiterhin gehorsam zu sein, damit ER 
ihm noch mehr anvertrauen kann (langes Leben).  

Liebe Geschwister,

 lasst uns dem Reich Gottes und seiner Gerechtigkeit in allem die erste Priorität geben und dem 
Beispiel Salomo folgen, in dem wir um Gaben bitten, um diese treu für den Dienst für SEIN Reich 
einzusetzen und nicht um damit zu prahlen und diese nur für uns zu behalten.

Unser Vater im Himmel wird sich sehr darüber freuen, wenn ER sieht, dass wir die von IHM 
anvertrauten Gaben und Talente treu verwalten und uns somit als Diener des Christus in dieser 
Welt erweisen. Alles andere, was wir brauchen, wird ER uns hinzugeben.

Amen 
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Gottesdienst 25. Oktober 2015

Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
das GJC-Team
Gottes Segen für jeden Einzelnen…
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